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Thüringer Landtag
8. Wahlperiode

Mobbing und Gewalt an Schulen in der Stadt Gera

Das Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur hat die Kleine Anfrage 8/241 vom 
13. Dezember 2024 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 20. Januar 2025 beantwortet:

1.	 Wie	viele	besondere	Vorkommnisse,	Mobbing	und	Gewalt	betreffend,	gab	es	in	den	letzten	fünf	Jahren	
an	den	Schulen	in	der	Stadt	Gera	(bitte	nach	Jahr,	Schule	und	Art	des	besonderen	Vorkommnisses	auf-
schlüsseln)?

Antwort:
Für die gemeldeten „Besonderen Vorkommnissen“ (BV) an Schulen existieren keine Recherchemöglich-
keiten	nach	Landkreisen,	die	einen	vertretbaren	administrativen	Aufwand	darstellen	würden.	Daher	er-
folgt	die	Auswertung	nach	Schulamtsbereichen,	hier	für	den	Bereich	Ostthüringen.

Aufgrund	der	Pandemie	sind	die	Angaben	der	Jahre	2020	bis	2022	mit	denen	ab	2023	nicht	aussage-
kräftig	vergleichbar.

Die Auswertungen der BV-Meldungen sind statistisch nicht belastbar, da die Einschätzung, ob ein Vor-
kommnis	an	Schulen	als	ein	„Besonderes	Vorkommnis“	eingestuft	wird,	immer	auch	subjektiv	ist.	Aus	
genanntem	Grund	erfolgt	auch	keine	Aufschlüsselung	der	BV	nach	Schulen.

Außerdem	können	für	eine	BV-Meldung	mehrere	BV-Arten	erfasst	werden.	Dies	hat	zur	Folge,	dass	die	
Gesamtzahl	der	BV	zur	Thematik	Gewalt	und	Mobbing	auf	jeden	Fall	kleiner	ist	als	die	Summe	der	in	
der	beigefügten	Auswertung	enthaltenen	BV-Zahlen.	Die	gilt	auch	für	die	Gewalt	gegen	Pädagoginnen	
und	Pädagogen.

Bezüglich	der	Aufschlüsselung	der	gemeldeten	BV	nach	Jahren	und	BV-Arten	wird	auf	die	beigefügte	
Anlage 1 verwiesen.

2.	 Wie	vielen	Schülern	an	den	Schulen	in	der	Stadt	Gera	wurde	in	den	letzten	fünf	Jahren	ein	Verweis	aus-
gesprochen	(bitte	nach	Jahr,	Schule	und	Grund	des	Verweises	aufschlüsseln)?

Antwort:
Zur	Sicherung	des	Bildungs-	und	Erziehungsauftrags	oder	zum	Schutz	von	Personen	und	Sachen	kön-
nen	nach	dem	Grundsatz	der	Verhältnismäßigkeit	Ordnungsmaßnahmen	gegenüber	Schülern	getroffen	
werden.	Ordnungsmaßnahmen	liegen	in	der	Verantwortung	der	Schulen.	Zu	Ordnungsmaßnahmen	an	
Schulen liegen keine statistischen Erhebungen vor.

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Jankowski, Dr. Lauerwald und Laudenbach (AfD)

und

A n t w o r t

des Thüringer Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur
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3.	 Welche	Kampagnen,	Workshops,	Seminare	und	Ähnliches	wurden	in	den	letzten	fünf	Jahren	an	den	

Schulen	in	der	Stadt	Gera	zum	Thema	„Mobbing	und	Gewalt“	durchgeführt	(bitte	aufschlüsseln	nach	
Schule sowie Bezeichnung und Beschreibung der Veranstaltung)?

Antwort:
Die	meisten	Fortbildungsangebote	des	Thüringer	Instituts	für	Lehrerfortbildung,	Lehrplanentwicklung	und	
Medien (Anlage 2) sind zentrale Angebote beziehungsweise Angebote des Unterstützungssystems an 
denen	alle	Thüringer	Pädagoginnen	und	Pädagogen	potenziell	teilnehmen	könnten.	Es	gibt	also	keine	
Begrenzung	auf	Landkreise.	Bei	den	innerschulischen	Angeboten	bezieht	sich	das	Angebot	jeweils	auf	
die	Schule	in	der	die	Veranstaltung	stattgefunden	hat.

Es	sei	in	diesem	Zusammenhang	erwähnt,	dass	Fortbildungsveranstaltungen	auch	andere	Schwerpunkt-
setzungen in der Themenbezeichnung haben und trotzdem in diesen Veranstaltungen Teilinhalte auch 
auf	Gewalt	und	Mobbing	Bezug	nehmen,	so	zum	Beispiel	im	Bereich	Kinderschutz	oder	im	Bereich	der	
Medienbildung,	sodass	die	Zahlen	tatsächlich	höher	liegen	können.	Eine	genauere	Filterung	lässt	sich	
allerdings	mit	vertretbarem	Aufwand	nicht	realisieren.

Daneben	fanden	in	Kooperation	mit	regionalen	Partnern	Fortbildungsveranstaltungen	statt.	Da	die	kom-
munalen	Partner	bei	solchen	Veranstaltungen	federführend	waren,	liegen	der	Landesregierung	diesbe-
züglich keine Angaben zu Erhebungen vor.

Referentinnen	und	Referenten	für	Schulpsychologie	sind	regelmäßig	an	Schulen	zu	beratenden	Zwe-
cken	persönlich	anwesend	und	telefonisch	sowie	per	E-Mail	erreichbar.	Sie	bieten	Beratung	grundle-
gend	auf	drei	Ebenen	an:	
 - Schulebene:	zum	Beispiel	Schulklima,	Handlungsleitfäden	im	Umgang	mit	Mobbing	und	Gewalt,	Un-

terstützersysteme, 
 - Klassenebene:	zum	Beispiel	die	aktive	Rolle	der	Klassenlehrerkraft,	Klassenklima,	kooperative	Lern-
formen,	Klassenführung,	Klasseninterventionen,	Einführung	eines	Klassenrats,	Schüleraufsicht	auf	
Pausenhöfen	und	

 - individuelle	Ebene:	zum	Beispiel	Beratung	mit	von	Mobbing	und	Gewalt	betroffenen	Schülerinnen	
und Schüler und deren Eltern. 

Der	Schulpsychologische	Dienst	 bietet	 außerdem	Schulungen	zum	Präventionsprojekt	 „Gemeinsam	
Klasse	sein“	an.	Lehrkräfte	und	Schulen	werden	prozessbegleitend	bei	der	Planung	und	Implementie-
rung unterstützt.

Referentinnen	und	Referenten	für	Schulpsychologie	arbeiten	zudem	im	Austausch	mit	schulinternen	Un-
terstützern	wie	Beratungs-	und	Vertrauenslehrkräften	sowie	der	Schulsozialarbeit.

Eltern	werden	über	die	Hilfsangebote	zum	Thema	Mobbing	bei	Kindern	und	Jugendlichen	direkt	an	der	
Schule	informiert.	Über	Elternabende	und	bei	direktem	Kontakt	zu	Klassenlehrerinnen	und	Klassenleh-
rern, Beratungs- und Vertrauenslehrerinnen und -lehrern sowie Schulsozialarbeiterinnen und Schulso-
zialarbeitern	werden	Informationen	weitergegeben.

Schulen kennen ihr Unterstützungsnetzwerk (zum Beispiel Jugendclubs, Streetworker, Kontaktbereichs-
beamtinnen	und	Kontaktbereichsbeamte)	im	näheren	Umfeld	sehr	gut.	Bei	Grenzen	der	eigenverant-
wortlichen	Lösungssuche	wird	schulpsychologische	Unterstützung	angefragt.

Darüber	hinaus	ist	das	Kooperationsprojekt	JUREGIO	den	Thüringer	Schulen	im	Allgemeinen	bekannt	
(als	Broschüre	auf	den	Internetseiten	des	Thüringer	Instituts	für	Lehrerfortbildung,	Lehrplanentwicklung	
und	Medien	online	verfügbar).	Alle	Beratungslehrerinnen	und	Beratungslehrer	erhielten	unter	anderem	
eine	Fortbildung	zum	Thema	Cybermobbing.	Das	Thema	Mobbing	wird	in	der	Qualifizierung	zur	Bera-
tungslehrkraft	als	fester	Bestandteil	angeboten.
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4.	 Wie	viele	Polizeieinsätze	gab	es	in	den	letzten	fünf	Jahren	an	den	Schulen	in	der	Stadt	Gera	(bitte	nach	
Jahr,	Schule	und	Grund	des	Polizeieinsatzes	aufschlüsseln)?

Antwort:
Angesichts	fehlender	automatisierter	Recherchemöglichkeiten	innerhalb	der	Auskunftssysteme	der	Thü-
ringer	Polizei	sind	zu	den	einzelnen	Fragestellungen	keine	validen	Angaben	möglich.	

Eine	manuelle	Auswertung	ist	angesichts	der	sehr	umfangreichen	Datenbasis	und	dem	damit	einherge-
henden	administrativen	Aufwand	nicht	darstellbar.

5.	 Wie	viele	Fälle	von	Gewalt	gegen	Lehrer	und	andere	pädagogische	Fachkräfte	gab	es	an	den	Schulen	
in	der	Stadt	Gera	(bitte	nach	Jahr,	Schule	und	Grund	aufschlüsseln)?

Antwort:
Bezüglich	der	Aufschlüsselung	der	gemeldeten	BV	nach	Landkreisen	wird	auf	die	Ausführungen	zu	Fra-
ge 1 verwiesen.

Tischner 
Minister

Anlagen*

Endnote:

*	 Auf	einen	Abdruck	der	Anlagen	wird	verzichtet.	Die	Anlagen	stehen	unter	der	oben	genannten	Drucksachennummer	
elektronisch	im	Abgeordneteninformationssystem	und	in	der	Parlamentsdokumentation	unter	der	Internetadresse 
www.parldok.thueringer-landtag.de	zur	Verfügung.	

	 Von	der	Veröffentlichung	der	in	der	Anlage	2	geschwärzten	Angaben	wird	gemäß	§	2	Abs.	8	des	Thüringer	Daten-
schutzgesetzes	abgesehen.	Die	Fragesteller	und	die	Fraktionen	erhalten	je	ein	Exemplar	der	vollständigen	Antwort	
in	der	Papierfassung.



Anlage 1

BV-Art bzw. Unterkategorie
AnzBV 2020 2020 Gewalt 

gg. Päd.
AnzBV 2021 2021 Gewalt 

gg. Päd.
AnzBV 2022 2022 Gewalt 

gg. Päd.
AnzBV 2023 2023 Gewalt 

gg. Päd.
AnzBV 2024 
(bis 18.12.)

2024 Gewalt 
gg. Päd.

zu Frage 1 und 5:
Gewaltandrohung, Nötigung 5 4 6 3 0 0 6 0 7 3

zu Frage 1 und 5:
Belästigung incl. Mobbing 0 0 1 1 2 0 8 0 2 0
zu Frage 1 und 5:
Erpressung 1 0 0 0 0 0 2 0 2 0
zu Frage 1 und 5: 
Freiheitsberaubung 0 0 0 0 0 0 3 0 2 0
zu Frage 1 du 5: 
Gewalt und Medien 3 0 2 0 3 1 3 1 8 3
zu Frage 1 und 5: 
Körperverletzung 23 9 12 4 20 5 56 14 49 9
zu Frage 1 und 5:
Raub 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
zu Frage 1 und 5: 
Morddrohung 1 0 1 0 13 3 6 0 9 2

zur KA 241 - Fragen 1 und 5
Gewalt - gemeldete Besondere Vorkommnisse  

(Schule direkt betroffen
incl. BV mit "Androhung", "Verdacht", "Versuch",

"nicht bestätigtem Verdacht" und Tätern außerhalb der 
Schulgemeinschaft bzw. unbekannte Täter)

Die Gesamtzahl der jahresbezogenen BV an Schulen ist kleiner als die 
Summe der unten genannten Zahlen für das jeweilige Jahr, da für ein 

BV mehrere BV-Arten erfasst werden können. 
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	Mobbing und Gewalt an Schulen in der Stadt Gera
	1.	Wie viele besondere Vorkommnisse, Mobbing und Gewalt betreffend, gab es in den letzten fünf Jahren an den Schulen in der Stadt Gera (bitte nach Jahr, Schule und Art des besonderen Vorkommnisses aufschlüsseln)?
	2.	Wie vielen Schülern an den Schulen in der Stadt Gera wurde in den letzten fünf Jahren ein Verweis ausgesprochen (bitte nach Jahr, Schule und Grund des Verweises aufschlüsseln)?
	3.	Welche Kampagnen, Workshops, Seminare und Ähnliches wurden in den letzten fünf Jahren an den Schulen in der Stadt Gera zum Thema „Mobbing und Gewalt“ durchgeführt (bitte aufschlüsseln nach Schule sowie Bezeichnung und Beschreibung der Veranstaltung)?
	4.	Wie viele Polizeieinsätze gab es in den letzten fünf Jahren an den Schulen in der Stadt Gera (bitte nach Jahr, Schule und Grund des Polizeieinsatzes aufschlüsseln)?
	5.	Wie viele Fälle von Gewalt gegen Lehrer und andere pädagogische Fachkräfte gab es an den Schulen in der Stadt Gera (bitte nach Jahr, Schule und Grund aufschlüsseln)?
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